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Wenn 76 Jugendteams um den Sieg kicken 

800 Nachwuchskicker beim 3. Internationalen Jugendturnier der TSG Ailingen auf den Plätzen 

Jugendfußball: Sonntag Mittag, 12.30 Uhr – die ersten Takte des 
legendären „Eye of the Tiger“ hallen über den Ailinger Sportplatz. Die 
Glocke des Wellenbades gleich nebenan klingelt, die Sonne brennt – 
und eine schier unüberschaubare Zahl von Kinder rennt auf mehreren 
Spielfeldern gleichzeitig hinter Bällen her. Eine noch größere Menge 
an Zuschauern hat sich um die Plätze herum versammelt – so viele, 
dass man die Felder vor lauter Leuten kaum noch findet. Kein Wunder: 
76 Jugend-Mannschaften aus Österreich, der Schweiz, vom 
badischen, württembergischen und bayerischen Fußballverband 
kicken an diesem heißen Wochenende auf der Ailinger Sportanlage, 
und jedes Team von den Bambinis bis zur C-Jugend will gewinnen. 

„Vor, vor!“, schreit ein Trainer, „lauf doch!“ ein Vater, „nicht so schnell!“ 
wiederum ein anderer. Wüsste man nicht genau, dass die Kinder das 
alles durchaus ernst nehmen, hätte man den Eindruck, die Zuschauer 
seien mehr am Ergebnis interessiert als die Spieler selbst. Da 
kommen dann im Eifer des Gefechts eben auch mal unterschiedliche 
Anweisungen zustande, und es bleibt an den Spielern, sich 

auszusuchen, welcher davon – oder ob überhaupt – sie folgen wollen. 

Gleich neben dem Platz drängen sich im Schatten der Bäume andere Spieler, trinken Wasser und Apfelschorle, oder 
essen Äpfel und Wassermelonenschnitze, die durch die letzten beiden Turniere schon fast so etwas wie ein 
Markenzeichen geworden sind, denn aus Prinzip wird beim Ailinger Turnier statt Süßigkeiten Obst umsonst 
angeboten. Auch die eigens aufgestellten Gartenduschen erfreuen sich größter Beliebtheit und sind seit 
Samstagmittag fast ständig in Betrieb, um erhitzte Spielerköpfe abzukühlen. Das ist auch nötig bei mehr als 30 Grad 
im Schatten und sicherlich noch mehr auf den Plätzen. Trotzdem langweilten sich die Sanitäter im Schatten: Keinen 
Sonnenstich gab es zu beklagen, keine schwereren Verletzungen als Schürfwunden und Bienenstiche. Also alles 
perfekt! 

Auch Andreas Fesca, Jugend- und Abteilungsleiter der TSG Ailingen in Personalunion und außerdem, wenn man 
seinem T-Shirt glauben darf, „Chef über das Chaos“, zeigte sich sehr zufrieden: „Alle haben super gut gearbeitet“, 
lobte er die zahllosen Helfer. Aber wenn alle so gut arbeiten, über welches Chaos soll er denn dann regieren? Nun ja, 
ein bisschen Chaos wird es wohl immer geben, wenn 800 Spieler und weit über 1000 Besucher sich ein Wochenende 
auf einem Sportplatz tummeln. Vor allem bei den Kleinsten, die immer aussehen, als würden sie in ihren Trikots 
ertrinken. 

Das merkt man vor allem, als dann die letzten Töne von „Eye of the Tiger“ verklingen, die Spiele abgepfiffen werden 
und alle Mannschaften aus drei Altersklassen gleichzeitig herbeiströmen, um der Siegerehrung beizuwohnen. Immer 
mehr und mehr Kinder werden es, eine Masse aus strahlenden Gesichtern und Trikots, so dass man ein Gefühl dafür 
bekommt, wie sich der Rattenfänger von Hameln gefühlt haben muss, als alle Kinder der Stadt hinter ihm her liefen. 

Als es dann los geht mit der Siegerehrung, ist es jedoch trotz so vieler Menschen erstaunlich ruhig, und viele 
Mannschaften nehmen fast andächtig ihre Pokale von Ortsvorsteherin Sandra Flucht entgegen. Erst dann wird 
gejubelt, bevor es wieder leise wird, um die Dankesworte und Glückwünsche der nächsten Mannschaft nicht zu 
verpassen, die zwar manchmal etwas aufgeregt, aber doch auch stolz vorgetragen werden. Noch während die einen 
ihre Pokale und Urkunden erhalten, werden hinter ihnen von Dutzenden freiwilligen Helfern Tore verrückt und Linien 
gestreut, um den Platz für die nächsten Spiele bereit zu machen. Das ist auch dringend nötig, denn das 3. 
Internationale Jugendturnier der TSG Ailingen geht weiter… 

Bildergalerie im Internet unter 

www.suedkurier.de/regionalsport 

 

12.07.2010 

Im Bambini-Endspiel standen sich gestern der FV Bad 

Saulgau und der VfB Friedrichshafen gegenüber, das 
die Saulgauer gewannen. Aber es gab noch sechs 

weitere Finals und Sieger beim 3. Internationalen 
Jugendturnier in Ailingen. 
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